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„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 

(Jahreslosung 2025 – 1. Thessalonicher 5,21) 
 

Fast geschafft: Der englische PePP-

Ehekurs im Videoformat 

Die Aufnahmen für den englischen online 
Ehekurs sind fast abgeschlossen. Manuel ist 

jedoch mit seinen vielen Aufgaben an der 

Grenze seiner Kapazitäten, deshalb brauchen 
wir dringend Unterstützung! 

Wir suchen jemanden, der in den nächsten 

Wochen die Videodateien schneiden und 
finalisieren kann. Der Arbeitsaufwand liegt 

wahrscheinlich bei etwa 20–25 Stunden. 

Außerdem suchen wir Ehepaare, die den 
englischsprachigen Kurs ausprobieren und 

uns Feedback geben, wie wir das Material 

verbessern können. 
Wenn du Zeit und Lust hast, uns zu helfen, 

melde dich bitte bei uns! Wir sind überzeugt, 

dass dieser Kurs für viele Ehepaare ein 
großer Segen sein wird. 

  

Februar: Im Zeichen der Gemeinde 

und Konferenzen 

Der Februar wird für uns intensiv: Unsere 

Kirche hat uns gebeten, jeden Sonntag im 
Februar über das Thema „gesund leben“ zu 

lehren. Gemeinsam bereiten wir (Miriam, 

Manuel und Philip) diese Serie vor, die wir als 
evangelistische Veranstaltung gestalten 

wollen. Wir hoffen, dass dadurch viele neue 

Leute zur Gemeinde kommen. 

 
Gemeindefoto auf einer Hochzeit im Dezember. 

Zusätzlich steht die große SEANET-

Konferenz an. Seit letztem Jahr ist Manuel im 
Leitungsteam und wird dieses Jahr insgesamt 

vier Vorträge und Workshops halten. 

SEANET ist ein Schlüsselereignis, um 
Missionare und Pastoren zu schulen und neue 

Mitarbeitende für unser CIM-Netzwerk zu 

finden. 
 

Im März wird Manuel dann noch einen 

Online-Vortrag auf der globalen Konferenz 
der Evangelical Mission Society halten. 

  

Ein Moment der Dankbarkeit 

Neulich sagte Fiona aus heiterem Himmel zu 

Miriam:  

„Ich mag unsere Kirche hier in Thailand. Sie ist 
so klein, dass jeder jeden kennt. Die sind Familie 

für uns.“  

Kirchen, die wie eine Familie sind – genau 
deshalb leben wir hier: um mehr solcher 

Gemeinden zu sehen. Wir sind sehr dankbar, 

dass Fiona das (trotz Sprachbarriere) so 
erleben kann. 

 
Amy und Fiona lesen im Gottesdienst Bibel. 

 
Manuel durfte im Dezember ein weiteres Mal 

auf einer Hochzeit vor etwa 400 Buddhisten 

predigen – eine wunderbare Gelegenheit, das 
Evangelium weiterzugeben. 
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Bankdaten für Spenden: 
Globe Mission e.V. 
IBAN: DE20 5206 0410 0004 0022 53 
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank) 
Verwendungszweck: 119 - Familie Becker 
(Insofern wir eure Postadresse haben, erhaltet ihr 
von Globe Mission eine Spendenbescheinigung.) 
 

Kontakt (Fam. Becker): kikimanuel@gmail.com 
 

  

  
Manuel predigt auf der Hochzeit zweier Gemeindemitglieder. 

 

Abschied und neue Pflichten 

Dieses Jahr stehen einige Abschiede an. 

Miriam und unsere Kinder leiden darunter, 

dass unsere langjährigen deutschen 
Freunde aus Chiang Mai zurück nach 

Deutschland gehen. Sarah (gelernte 

Hebamme) hatte Miriam bei allen drei 
Geburten hier in Thailand unterstützt und ist 

ihr eine gute Freundin geworden. Unsere 

Kinder haben es geliebt, mit anderen 
deutschen Kindern zusammen zu sein. Im 

Februar werden wir sie vermutlich das 

letztes Mal sehen.  
 

Unser thailändische Kollege, Pi Taa, mit dem 

wir seit 10 Jahre zusammenarbeiten, wird 
Phitsanulok verlassen und in einer anderen 

Stadt weiterarbeiten. Manuel übernimmt 

daher auch noch die Leitung von YWAM 
Phitsanulok. 

 

Unser amerikanische Mitarbeiter, Philip, 
wird im Sommer für mehrere Monate nach 

Amerika gehen. Ob er danach wieder 

zurück nach Thailand kommen wird, ist 
noch nicht klar. Das wäre ein großer 

Verlust für uns als Familie, denn Philip ist viel 

mehr Familienmitglied als Mitarbeiter. 
 

Der Kontakt zu unseren Nachbarsfamilien ist 

schon wieder fast komplett abgebrochen. 
Das haben wir in Thailand leider schon oft 

erlebt. Wieder einmal wissen wir nicht, was 

die beginnende Freundschaft so schnell hat 
zerbrechen lassen. 

 

„Dicke Luft“ 

In der Trockenzeit („Winter“ und Sommer) 

regnet es hier mehrere Monate nicht. Viele 

Menschen verbrennen ihren Müll oder ihre 
Felder, wodurch die Luftverschmutzung 

permanent sehr hoch ist (über 150 AQI). 

Das ist sehr limitierend. Von Aktivitäten im 
Freien wird bei solchen Werten abgeraten, 

was unseren Kindern gar nicht gut tut. 

 
Keine rosigen Aussichten bei der hohen Luftverschmutzung. 

 

Vielen Dank für eure Unterstützung und 

Gebete! 

 

Unterstützung durch Gebet: 

Bitte betet für...  

• die Schule – das ist immer wieder eine 

große emotionale Belastung für Miriam. 

• Zeit zum Ausruhen und als Familie. 

• für Manuel und seine vielen Aufgaben. 

• Finalisieren des Ehekurses. 

 

Liebe Grüße aus Thailand, 

 

Manuel und Miriam, 

Amy (12), Fiona (10), 

Joel (8) & Lara (5 1/2) 


